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qualifizierungsszenario ganzheitliche zahnmedizin

Zahnärztliche Fortbildung bezieht sich
auf das gesamte unternehmerische
Handeln, angefangen bei medizini-

schen Themen über das Praxismanagement
bis hin zu Kommunikationstechniken. Je bes-
ser die Fähigkeiten des Zahnarztes in allen Be-
reichen sind, in denen er nicht delegieren oder
ausgliedern kann, desto
• höher ist die Dienstleistungsqualität,
• größer sind Patientenbindung und -gewinnung,
• ausgeprägter ist das Praxisimage und desto
• besser ist der wirtschaftliche Erfolg.

Eine Verbesserung der Fähigkeiten hat in der
Konsequenz immer einen monetären Nutzen,
da eine Aktions-Reaktions-Beziehung indu-
ziert wird:

Beispiel 1:
Ein Ausbau implantologischer Fähigkeiten
erweitert das Leistungsangebot, steigert den
Patientenzulauf und damit den Gewinn.

Beispiel 2:
Eine Professionalisierung der Führungsfähig-
keiten optimiert die Mitarbeiterzufriedenheit
und erhöht dadurch die Arbeitsproduktivität
mit der  Folge einer Gewinnsteigerung.

Beispiel 3:
Ein Ausbau der Kommunikationsfähigkeiten
verbessert die Patientenansprache, spart Zeit
und steigert die Nachfrage nach höherwerti-
gen Angeboten als auch den Gewinn.

In Anbetracht der geschilderten Vorteile mag
man versucht sein, Fortbildungsentscheidun-
gen nach dem Motto „Viel hilft viel“ zu tref-
fen. Doch der strategischen Bedeutung der
Fortbildung kann man nur durch ein strate-
gisches Planungsverfahren gerecht werden. 
In zwei Schritten wird es umgesetzt:

Schritt 1: Am Anfang Portfolio …
Am Anfang des Planungsverfahrens steht 
eine Fortbildungs-SWOT-Analyse. SWOT ist
die Abkürzung für „strength“ (Stärken),
„weaknessess“ (Schwächen), „opportuni-
ties“ (Chancen) und „threats“ (Bedrohun-
gen). Zunächst geht es darum, den gegenwär-
tigen Status der zahnärztlichen und unterneh-
merischen Fähigkeiten zu bestimmen. Hierzu
werden Stärken und Schwächen in Listen-
form gesammelt (Spalte 1). Anschließend
wird jeder Stärke und Schwäche durch An-
kreuzen danach kategorisiert (Spalten 2 und
3), ob sie eine hohe (geringe) Bedeutung (Aus-
wirkung) für den (auf den) Praxiserfolg hat

Wie viel Fortbildung
braucht der Zahnarzt?

Fortbildung als gezielte Vertiefung existierender bzw. als Erwerb neuer
Kenntnisse und Fähigkeiten ist eine strategische Praxisentscheidung. Mit
ihr werden nicht nur die Leistungsqualität, sondern auch die unternehme-
rische Grundsatzperspektive einer Zahnarztpraxis bestimmt. Fortbildung
ist Gegenwarts- und Zukunftssicherung. Wie viel Fortbildung braucht ein
Zahnarzt – diese Frage beantwortet Klaus-Dieter Thill.
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Stärken (1)

Schwächen

Hohe Bedeutung für den
Praxiserfolg

Kernstärken (2)

Große Auswirkung auf
den Praxiserfolg

Kernschwächen

Geringe Bedeutung für
den Praxiserfolg

Randstärken (3)

Geringe Auswirkung auf
den Praxiserfolg

Randschwächen

Gegenwärtiger Fähigkeiten-Status
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